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Rechnungsabschluss 2013 und Budget 2014 mit 
Überschuss – Keine Erhöhung der Kanal und 

Wasser- und Müllgebühren

Das hat es lange nicht gegeben - zuletzt 2002. 
Finanzreferent Bürgermeister Ing. Alfred 
Meisinger konnte die Parteien informieren, 

dass für 2013 mit einem Überschuss zu rechnen 
ist. Auch das Budget für 2014 plant er mit einem 
vorsichtigen Überschuss. Das nützt allen Stad-
lingern - die wichtigsten Gebühren werden nicht 
erhöht.

Die Landesregierung verpfl ichtet Defi zitge-
meinden die Gebühren für Wasser und Kanal 
zu erhöhen. Das war in den vergangen Jahren 
in Stadl-Paura der Fall. 2014 wird sich das erst-
mals ändern. Der Gemeinderat muss die wich-
tigsten Gebühren nicht erhöhen.

Quelle: Finanzabteilung der Marktgemeinde

Und wie kommt es zu diesem Überschuss? 
Einerseits gab es Einsparungen bei den lau-
fenden Ausgaben der Gemeinde, Darlehens-
rückzahlungen sind ausgelaufen, z. B. für die 
Leasingraten für die Landesmusikschule, keine 

neuen Schulden und die Anteile der Gemeinde 
an den Einnahmen des Bundes sind höher als 
erwartet.

Wie schaut es mit der Verschuldung unserer 
Gemeinde aus? Auch sehr gut! Von den rund 
4,5 Mio. Euro Verbindlichkeiten entfallen EUR 
3,5 Mio. auf langfristige Infrastrukturprojekte, 
wie Kanalbauten. Die jährlichen Kreditraten je 
Einwohner betragen in Stadl-Paura nur mehr 
EUR 66,00, der Durchschnitt der Gemeinden in 
Oberösterreich liegt bei EUR 161,90.

Das soll auch so bleiben. Darum ist es wichtig, 
dass die Gemeinde Förderungen für Investiti-
onen in Anspruch nimmt. Z. B. die Förderung 

für die Errichtung der Salzsta-
deln. Von den Kosten von rund 
840.000,00 € erhält die Ge-
meinde Fördermittel in Höhe 
von ca. 560.000,00 € aus der 
Leaderförderung. Die Gemein-
de selbst muss nur rund EUR 
290.000,00 aufbringen. Die 
„Leaderförderung“ stammt vor 
allem aus Mitteln der Europäi-
schen Union mit dem Ziel den 
ländlichen Raum zu fördern. 

Zu Erklärung 
Budget oder Voranschlag: – Die Pla-
nung aller wiederkehrenden Ein- und 
Ausgaben für das nächste Jahr.
Rechnungsabschluss: – Am Jahresen-
de werden die Ausgaben den Einnah-
men gegenüber gestellt.
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Liebe Stadlingerinnen in Stadlinger

Seit dem Budgetvor-
anschlag, der im Ok-
tober 2013 bei der 

Gemeinderatssitzung vor-
gelegt wurde, ist es fi x – 
Stadl-Paura ist keine Ab-
gangsgemeinde mehr. In 
den letzten Jahren wurde 

mit Nachdruck daran gearbeitet. Trotz vieler 
Einsparungsmaßnamen war es dennoch mög-
lich eine Vielzahl von Anschaffungen und Pro-
jekten umzusetzen. Ein wesentlicher Aspekt 
diesbezüglich ist sicherlich, dass wir künftig in 
der Lage sein sollten, Projekte leichter umzuset-
zen, und nicht ständig Bittsteller beim Land OÖ 
sein zu müssen.
Das Jahr 2013 war ein ereignisreiches Jahr – 
wie bereits erwähnt, die Budgetsanierung, die 
Eröffnung des Ersatzneubaus Kraftwerk Stadl-
Paura, ein Hochwasser, von dem wir größten-
teils Gott sei Dank verschont blieben, das Jubi-
läumsjahr 140 Jahre Gemeinde Stadl-Paura mit 

vielen Aktivitäten, usw. Ein Dankeschön an alle, 
die mitgewirkt haben.
Mit einem weinenden und einem lachenden Auge 
darf ich mich auch bei Daniela Feilmayr für die 
letzten 5 Jahre als Vizebürgermeisterin bedanken. 
Ihre Nachfolgerin als Vizebürgermeisterin ist 
Eva Hofer. Andreas Spitzbart übernimmt das 
Gemeindevorstandsmandat. Ich bin mir sicher, 
dass beide Ihre neuen Auf gaben mit gleichem 
Engagement wie Daniela erfüllen werden.

Die SPÖ Stadl-Paura hat sich vor kurzem vom 
Koalitionspartner Lebensraum getrennt. Diese 
Entscheidung ist/war kein Ergebnis von Strei-
tereien, sondern war eine lang überlegte und 
schwierige Entscheidung. Ich darf mich für die 
Zusammenarbeit und der gemeinsam geleistete 
Arbeit in den letzten Jahren bedanken.

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familie

Christoph Löscher
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mit Nachdruck daran
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  J O S K O  P a r t n e r
     N E U M I T K A 

Fenster- und Türenstudio
Mivagasse 3, 4651 Stadl-Paura

   Fon: 07245 / 32573 
   Fax  07245 / 31049
   offi ce@neumitka.at

Liebe Stadlingerinen und Stadlinger!!

Im Februar 2008 habe ich nach dem Rücktritt 
von Sibylle Mitter die Agenden der 2. Vize Bür-
germeisterin und den Ausschuss Jugend und 

Sport übernommen. Mit viel Elan bin ich mit ei-
nem tollen Team an die Arbeit gegangen. 
Nach der Wahl im Herbst 2009 ist die Arbeit und 
die Verantwortung nicht weniger geworden da 
ich Vizebürgermeisterin und unmittelbare Ver-
tretung unseres Bürgermeisters wurde. Die Aus-
schüsse wurden leicht verändert und zu meinem 
Arbeitsgebiet passend hatte ich ab diesem Zeit-
punkt die Verantwortung über den Ausschuss 
Kindergarten-Schule-Jugend bekommen.
In den letzten Jahren konnte dieser Ausschuss 
einiges bewegen z.B.: laufende Umbauten und 
Erneuerungen an unseren beiden Kindergär-
ten im Ort. Den Neubau und die Einrichtung 
einer Krabbelstube, die in der Zwischenzeit be-
reits 2.Gruppen umfasst, die Installierung einer 
zweiten Hort Gruppe in der Volksschule, einen 
wunderbaren neuen Kinderspielplatz, die Über-
nahme eines neuen Teams im Jugendtreff, das 
*JUGENDTAXI*, ein wunderbares Ferienheft 
mit vielen tollen Aktionen unserer vielen Vereine 
im Ort,…. und die Liste wäre noch lange!!!
 Sie sehen es tut sich vieles in Stadl-Paura. Auch 
wenn einem das oft nicht bewusst ist. Das dies 
viel Freizeit in Anspruch nimmt brauche ich nicht 
extra zu betonen. Dies ist oft eine große Belas-
tung nicht nur für mich gewesen sondern ganz 
besonders für die Menschen die mir am meisten 
am Herzen liegen, nämlich meine Familie!!

Nach meiner Scheidung im Jahr 2010 bin ich für 
meine Kinder Fabian, Michelle und Nina alleine 
verantwortlich. Eine große Stütze in dieser Zeit 
war meine Mutter Barbara die auch zu unserer 
kleinen Familie im Hause Feilmayr gehört. Wir 
haben gemeinsam die eine kleine oder aber 
auch größere Hürde in den letzten Jahren ge-
nommen. Meine Familie stand bei meinen po-
litischen Aktivitäten immer zu 100% hinter mir.

Nun hat sich seit Jänner 2013 berufl ich für mich 
viel Neues aufgetan. Ich bin bei der Diakonie 
im Betreuungsbereich für Menschen mit Behin-
derung tätig. Diese Aufgabe erfühle ich täglich 
mit einer sehr großen Freude, natürlich benö-
tigt man ein großes Maß an Ausdauer und Fle-
xibilität!! Damit ich diese habe und auch meine 
Familie nicht zu kurz kommt war es an der Zeit 
etliches neu zu ordnen und dies habe ich nun  
zum Wohle meiner Familie getan.
Ich lege meine Funktionen als Vize Bürgermeis-
terin und Ausschuss Obfrau nicht leichtfertig  
zurück es war eine schwere Entscheidung für 
mich. Mit der Gemeinderatssitzung im Dezem-
ber wurden viele personelle Erneuerungen im 
Gemeinderat beschlossen. 
Ich wünsche allen neu Gewählten viel Kraft und 
Ausdauer für ihre Arbeit für Stadl-Paura!!  Falls 
dies nun wie ein Abschied aussieht, der ist es ja 
nicht ganz!! Mein Gemeinderats Mandat habe 
ich behalten und auch die Tätigkeiten im Aus-
schuss werde ich weiterhin mit sehr viel Freude 
erledigen.
In diesem Sinne wünsche ich ihnen noch eine 
ruhige besinnliche Weihnachtszeit!!

Daniela Feilmayr
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Liebe Stadlingerinnen, Liebe Stadlinger

Als erstes möchte ich 
mich bei meiner Frak-
tion für das Vertrauen 

und die Wahl zur Vizebürger-
meisterin bedanken. Gerne 
nehme ich die Herausfor-
derung an Daniela Feilmayr 
nachzufolgen, die das Amt 
als Vizebürgermeisterin aus 
privaten Gründen zurückge-

legt hat. 
Ich betrachte diese Wahl als Anerkennung meiner 
bisherigen Arbeit aber auch als große Herausfor-
derung.  Ich verspreche Ihnen hier an dieser Stel-
le das Amt der ersten Vizebürgermeisterin nach 
bestem Wissen und Gewissen auszuüben.  
Mir ist und war es immer eine Herzensangele-
genheit Ehrlichkeit und Menschlichkeit sowie To-
leranz in die Politik zu bringen. Meine Vision ist 
und bleibt dass wir in Stadl-Paura gut zusammen 
leben. Politik machen heißt genau das für mich – 
wie regeln wir unser Zusammenleben. Das jede/r 

das Angebot und die Infrastruktur vorfi ndet die er 
braucht um sein Leben in Stadl-Paura so einzu-
richten wie es für ihn gut und/oder notwendig ist. 
Das hört sich vermutlich nicht so spektakulär an 
wie ein Kaffeehaus auf dem Agrarspeicher oder 
was auch immer.  Aber gut (zusammen) zu leben 
beinhaltet für mich all das – Arbeitsplätze, ärztli-
che Versorgung, Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Schulen, Vereine, Betreuungseinrichtungen für 
Ältere, erschwingliche Wohnungen, Nahversor-
gung, genügend Parkplätze, Unterstützung für 
Wirtschaftstreibende usw. Und es bedeutet für 
mich sich um die Probleme der Menschen anzu-
nehmen, Sorgen ernst zu nehmen und immer zu 
einem Gespräch bereit zu sein. 
Gutes Zusammenleben bedingt für mich aber 
auch ohne Vorurteile allen Menschen gleich zu 
begegnen. Wir leben in einer Zeit in der es wie-
der absolut salonfähig ist auf „die Ausländer“ zu 
schimpfen.  Und als Politiker/in tut man heutzu-
tage gut daran sich in dieser Angelegenheit nicht 
klar zu deklarieren. Mir ist es jedoch ein Anliegen 
meine Werte zu leben und auch klar darzulegen. 
Für mich ist ein Mensch immer ein Mensch – die 
Würde des Menschen ist unantastbar- unabhän-
gig von seinem Alter, Geschlecht oder Herkunft.  
Es ist nicht wichtig wer oder was jemand ist, oder 
welches Land in seinem Pass steht wenn Unter-
stützung oder Hilfe gebraucht wird. 
Die letzten vier Jahre im Gemeinderat waren lehr-
reich und aufregend und haben mir gezeigt dass 
es in der Politik nicht anders ist als im Privatle-
ben, nämlich dass man vor allem sich selbst und 
seinem Gewissen verantwortlich ist. Daran werde 
ich weiterhin festhalten. Ich freue mich auf mei-
ne neue Aufgabe, ich freue mich für Stadl-Paura 
arbeiten zu dürfen und ich freue mich schon jetzt 
auf die vielen Begegnungen mit Ihnen. 

Eine wunderschöne Weihnachtszeit wünscht Ih-
nen                          Eva Hofer       
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Ball der Stadlinger 2014 

Nachdem am Ball 2013 wieder tolle Masken und Verkleidungen geboten wur-
den und der Einfallsreichtum anscheinend grenzenlos ist in Stadl-Paura, ha-
ben wir uns entschlossen, auch für 2014 ein offenes Thema zu wählen:

damit heißt es für die kommende Faschingszeit     „kein Motto – JETZT GEHT’S ERST RICHTIG 
LOS!!“
Wir freuen uns jetzt schon wieder auf Euer Kommen, Eure Verkleidungen und eine lustige Nacht, in 
der der Spaß im Vordergrund steht.
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Berufung in den Gemeindevorstand

In der Ge-
m e i n d e -
ratssitzung 

vom 10. 
D e z e m b e r 
2013 wurde 
ich, Andre-
as Spitzbart 
anstelle von 
Daniela Feil-
mayr (wel-
che dieses 
Amt zurück-
legte),  in 
den Gemein-

devorstand berufen. Ich freue mich sehr, diese 
verantwortungsvolle Position übernehmen zu 
dürfen und möchte dort ein paar meiner Ideen 

und Visionen einfl ießen lassen, um Stadl Pau-
ra noch attraktiver für die Bevölkerung zu ma-
chen.  Gleichzeitig werde ich auch Obmann im  
Ausschuss: Kindergarten, Schule und Jugend, 
wo ich auch die Nachfolge von Fr. Feilmayr an-
trete. Bei Daniela möchte ich mich auch noch 
für die gute Zusammenarbeit in den letzten Jah-
ren bedanken und hoffe sie steht uns in diesem 
Ausschuss noch lange tatkräftig zur Seite. Für 
Wünsche, Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge verschiedenster Art bin ich jederzeit of-
fen.

 
Besten Dank
ihr

Andreas Spitzbart

Neues Wahrzeichen für Stadl-Paura

Das Projekt der Salzstadln für Stadl-Paura 
wurde wirtschaftlich und vernünftig durch-
geplant. 

Um den Kostengerüchten entgegen zu wirken, 
anbei eine genaue Kostenaufstellung:

Projektkosten   844.836,00 €
LEADER-Förderung  549.692,60€
---------------------------------------------------------------

Tatsächlich zu übernehmende Kosten

295.692,40 €
Diese kommen aus dem Vertrag mit der Energie 
AG. Dadurch wird eindeutig ersichtlich, dass die 
Gesamtkosten im Gemeinderat zu Recht be-
schlossen wurden.

Nun freuen wir uns auf den Baubeginn im Jahr 
2014 und der vollständigen Errichtung unseres 
neuen Wahrzeichens für Stadl-Paura.

d t d b f I h f i
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Parteiausfl ug Langenlois – 
Krems

Am 21. September 2013 fand der jährliche Parteiaus-
fl ug statt. Unser Ziel im heurigen Jahr das Loisium in 
Langenlois. Nach einer kurzweiligen und lustigen An-
reise zum Loisium, hatten wir eine Führung durch die 
weitläufi gen Keller. Den Nachmittag verbrachten wir in 
Krems an der Donau. Auch im kommenden Jahr wer-
den wir versuchen ein attraktives Programm für euch 
zusammen zu stellen und wir hoffen wieder auf eure 
Teilnahme.

Eröffnungsfeier Kraftwerk Stadl-Paura

Am Samstag, 7. September, hat die Energie 
AG den Ersatzneubau des Wasserkraft-
werkes in Stadl-Paura offi ziell eröffnet. 

Das aus den Jahren 1916 und 1921 stammen-
de Kraftwerk wurde an der Traun neu errichtet. 
In den Ersatzneubau wurden 17,6 Millionen 
Euro investiert. Bereits bei der Erneuerung der 
hochwasserbeschädigten Wehranlagen im Jahr 
2002 wurde auf den geplanten Ersatzneubau 
Rücksicht genommen. So konnten die bereits 
bestehenden Wehranlagen optimal in das Neu-

baukonzept integriert werden. Die Kraftwerks-
leistung kann von bisher 750 KW auf rund 3,6 
MW, die Jahresstromproduktion von 5,5 GWh 
auf 19 GWh gesteigert werden. Die Strompro-
duktion entspricht jetzt dem Durchschnittsjah-
resverbrauch von 5.500 Haushalten mit rund 
17.000 Einwohnern. Energie AG-Generaldirek-
tor Dr. Leo Windtner: „ Stadl-Paura ist ein we-
sentlicher Beitrag für eine nachhaltige und sau-
bere Stromversorgung aus Wasserkraft.

„Symbolische Inbetriebnahme“ des Was-
serkraftwerks Stadl-Paura von li. nach re.: 
Norbert Rechberger, Geschäftsführer der 
Energie AG Oberösterreich Kraftwerke GmbH, 
Energie-Landesrat Rudi Anschober, Energie 
AG-Finanzvorstand Andreas Kolar, Landes-
hauptmann Josef Pühringer, Energie AG-Ge-
neraldirektor Leo Windtner, Energie AG-Tech-
nikvorstand Werner Steinecker, Bürgermeister 
Alfred Meisinger
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Adventmarkt 2013
Der Stadlinger Advent ging dieses Jahr be-
reits zum sechsten Mal über die Bühne. Viele 
neue Aussteller sorgten für einen attraktiven 
Adventmarkt. Zum ersten Mal vertreten war 
der Elternverein mit Lebkuchen-Flößerkater. In 
den Adventhütten ebenso im Musikerheim und 
in der Landesmusikschule konnte man neues 
Handwerk bestaunen. Altbewährtes, wie Brat-
würstel, Bauernkrapfen, Kaffee und Kuchen, 
Raclette-Brote und Schnitzelsemmeln sorgten 
für das leibliche Wohl. Vom Schifferverein wurde 
der  heilige Nikolaus auf der Traun in bewähr-

ter Weise zu den Besuchern des Adventmark-
tes gebracht und lies die Kinderaugen leuchten. 
Diesen Auftritt des Nikolauses kann man nur in 
Stadl-Paura bestaunen und ist ein gelungener 
Höhepunkt. Herzlichen Dank an Alle, die uns 
geholfen haben diesen schönen Adventmarkt 
zu gestalten.
Allen Stadlingerinnen und Stadlingern ein fro-
hes Fest und ein gutes neues Jahr 
emtbietet

Walter Bayer
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Die SPÖ gratuliert:
Vizebürgermeisterin 
Eva Hofer zu ihrer 

Wahl

und Andreas Spitz-
bart zu seiner Funkti-
on als Gemeindevor-

stand
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Partyservice:
Für jede Art von Feier:
Geburtstage, Hauseinweihungen, 
Weihnachtsfeiern,   Taufen, etc.
 | Brötchenservice
 | Spanferkel
 | Ripperlpartie
 | Bratl in der Rein
 |warmes und kaltes Buffet
Stadl-Paura,  Tel . :  288 08

Neuer Landesparteivorsitzender Reinhold Entholzer

Seit 23. November 2013 ist Reinhold Enthol-
zer Parteivorsitzender der SPÖ Oberöster-
reich, mehr als ein Jahr zuvor – am 10. Mai 

2012 – wurde er als neuer Landesrat angelobt. 
„Ich will etwas bewegen und im Sinne der Ge-
rechtigkeit unser Zusammenleben mitgestalten“, 
so Entholzer über seine Ziele in der Politik. „So 
lange eine Million Österreicher an der Armuts-
grenze lebe, sei es Aufgabe und Verpfl ichtung, 
dieses gesellschaftliche System zu verbessern. 
„Es ist genug Geld da, es ist nur falsch verteilt“, 
sagt der gelernte Gewerkschafter. „Das eine Pro-
zent der reichsten Österreicher besitzt ein gan-
zes Drittel des gesamten Volksvermögens, das 
zweite Drittel Vermögen gehört weiteren neun 
Prozent sehr wohlhabender Menschen. Die 
reichsten zehn Prozent besitzen also etwa dop-
pelt so viel wie die restlichen 90 Prozent unserer 
Bevölkerung.“ 
Diese Ungerechtigkeiten gilt es zu ändern. „Nur 
mit Wahrheit, Ehrlichkeit und Gerechtigkeit kön-
nen wir Menschen von unseren Ideen überzeu-
gen und ihr Vertrauen in die Politik zurückgewin-
nen“, so Entholzers politisches Credo.

Lebenslauf: 

Geboren: am 7. August 1959 in Grieskirchen
Verheiratet: mit Renate, 2 Kinder: Julia, Andreas 
Hobbys: Joggen, Tennis, Fußball, Skifahren und 
Lesen
Ausbildung: Volksschule Peuerbach, Gymnasi-
um Wilhering, HTL für Hochbau Salzburg
Berufl iche Laufbahn: 1979 Eintritt bei den ÖBB, 
Elektrobauleitung Uttendorf im Pinzgau
Einsatz auf verschiedensten Großbaustellen, zB 
Fulpmes/Tirol (Kraftwerksbau), Golling (Übertra-
gungsleitungsbau), Villach (Unterwerksumbau), 
Gries am Brenner (Unterwerksneubau), Elsbe-
then (Unterwerksumbau). 
1985 bis 1990 Hochbau Streckenleitung Attnang 

1990 Streckenleitung Linz, Bereich Unterbau. 
Politische Funktionen: 1986 Vertrauensperson 
in der Belegschaftsvertretung
1991 Gemeinderat Steegen, ab 1997 Fraktions-
vorsitzender, 2008 Gemeindevorstand
1993 Personalausschuss (Betriebsrat) der Regi-
on Mitte für die Fachvertretung Technologie, Pla-
nung und Bau
2002 Regionsvorsitzender der Gewerkschaft der 
Eisenbahner in der Region Mitte
2002 bis 2012 Vizepräsident AK OÖ
2003 Fraktionsvorsitzender der FSG in der AK 
und im ÖGB Oberösterreich
2006 bis 2012 Landesvorsitzender der Gewerk-
schaft vida
19. November 2011: Stellvertretender Vorsitzen-
der der SP OÖ
10. Mai 2012: Landesrat
23. November 2013: Landesparteivorsitzender

Die SPÖ-Ortsorganisation Stadl-Paura wünscht 
dem neuen Landesparteivorsitzenden viel Erfolg.



SPÖ   www.spoe-stadl-paura.eu121212



sozial
sicher
gerecht

Zugestellt durch Post.at Erscheinungsort und Postamt 4651 Stadl-Paura, Zulassungsnummer 68817L734

 Letzte Meldung:
Opposition lehnte  aus-
geglichenes Budget ab

Zu schön wäre es gewesen, das erste 
ausgeglichene Budget nach 12 Jahren 
in Stadl-Paura und damit keine Gebüh-

renerhöhungen! 
In der Gemeinderatssitzung am 10. Dezember 
stimmte nur die SPÖ Fraktion – 14 Stimmen - 
dem Budget zu. Die Oppositionsparteien – 17 
Stimmen - lehnten es ab oder enthielten sich 
der Stimme. Eine Stimmenthaltung wird als 
Ablehnung bewertet.
Da wurde sogar unser gutmütiger Bürger-
meister Ing. Alfred Meisinger ein wenig un-
gehalten. Er „bedankte“ sich für diese Art der 
Zusammenarbeit bei den FPÖ, ÖVP, BZÖ 
Fraktionen und der Bürgerliste. 
In der Gemeinderatssitzung wies Gemeinde-
rat Andreas Hofer (SPÖ) darauf hin, dass es 
vor dieser Gemeinderatssitzung zwei Bespre-
chungen des Finanzausschusses gegeben 
hat. Bei einer Besprechung waren zusätzlich 
die Fraktionsobleute aller Parteien eingela-
den. In den zwei Besprechungen hätten die 
Oppositionsparteien die Möglichkeit gehabt, 
Wünsche und Änderungsvorschläge einzu-
bringen. 

Nur was war passiert? Einige Fraktionsobleu-
te und Ausschussmitglieder kamen entweder 
nicht, oder machten Vorschläge, die keine 
wesentliche Änderung herbeigeführt hätten. 
Oder als der Bürgermeister die Möglichkeit 
anbot, die Änderungen während des Jahres 
durchzuführen, gaben sich die Vertreter die-
ser Parteien „anscheinend“ damit zufrieden.
Bei der Gemeinderatssitzung kamen unüber-
legte Vorschläge  z. B. ein Vorschlag die 
Förderung für Vereine zu erhöhen. Da sind 
natürlich alle dafür! Das hat nur einen Schön-
heitsfehler. Mehr ausgeben als einnehmen 
führt zu einem Defi zit. Und bei einem Defi zit 
wiederum müssten die Gebühren erhöht wer-
den.
Als Zuseher hatte man den Eindruck, dass 
hier ein falsches Spiel von der Opposition be-
trieben wurde. Man kam bewusst nicht zu den 
Sitzungen oder brachte Vorschläge  ein und 
vermied eine Diskussion, um bei der Gemein-
deratssitzung den Bürgermeister aufl aufen zu 
lassen.
Dieses Verhalten der FPÖ, ÖVP, BZÖ und 
Bürgerliste schadet Stadl-Paura und seiner 
Bevölkerung.
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 Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h vor den 
Schulen

So mancher Stadlinger hat sich gewundert, 
als vor einigen Wochen die Verkehrsschil-
der angebracht wurden. Auf einer Durch-

zugsstraße nur mehr 30 Km/h? Das führt zu 
Diskussionen! Zu bestimmten Tageszeiten und 
Jahreszeiten macht es zweifellos Sinn. Kinder 

haben immer Vorrang auf der Straße 
und ihre Sicherheit sollte es uns wert 
sein.
Die SPÖ Fraktion nützte eine Diskus-
sion in der letzten Gemeinderatssitzung 
für einen Hinweis an den Ausschuss 
für Bau- und Straßenangelegenheiten. 
Der Ausschuss solle sich überlegen, 
zu welchen Tageszeiten und Monaten 
die Geschwindigkeitsbeschränkung 
Sinne macht. Zusätzlich solle im Wege 
eines gemeinsamen Beschlusses, den 
die FPÖ mit einem Dringlichkeitsantrag 
anstrebte, die Bezirkshauptmannschaft 
aufgefordert werden, Verkehrszeichen 
mit Beleuchtung aufzustellen. Die Ge-
schwindigkeitsbeschränkung solle nur 
dann gelten, wenn die Beleuchtung ein-
geschaltet ist. Damit sind die Verkehrs-
schilder besser erkennbar und die Si-
cherheit der Kinder wird erhöht.

Ein solches Verkehrsschild sollte es 
sein. 

Zum Budget:
Wie schaut die Rechtslage aus?

In der OÖ Gemeindeordnung fi ndet man im  §  76 
unter Absatz 1 folgendes:
...(1) Der Bürgermeister hat alljährlich vor Ablauf 
des Haushaltsjahres dem Gemeinderat den Ent-
wurf des Gemeindevoranschlages vorzulegen. 
Er hat den Entwurf so zeitgerecht zu erstellen, dass 
der Gemeinderat hierüber noch vor Beginn des 
Haushaltsjahres Beschluss fassen kann. ............
Im Absatz (2) heißt es :
....(2) Vor der Vorlage an den Gemeinderat ist der 
Entwurf des Gemeindevoranschlages durch zwei 
Wochen im Gemeindeamt während der Amtsstun-
den zur öffentlichen Einsicht aufzulegen. Die Aufl a-
ge ist vom Bürgermeister fristgerecht mit dem Hin-
weis kundzumachen, dass es jedermann, der ein 
berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, frei-
steht, innerhalb der Aufl agefrist gegen den Entwurf 
schriftliche Erinnerungen beim Gemeindeamt 
einzubringen. Solche Erinnerungen sind vom Bür-
germeister  mit einer Äußerung dem Gemeinderat 

vorzulegen und von diesem bei der Beratung des 
Gemeindevoranschlages in Erwähnung zu ziehen. 
........

Das bedeutet, dass von den Opositionsparteien  die 
Gemeindeordnung aus parteipolitischen  Gründen 
wissentlich umgangen wurde und die Marktgemein-
de Stadl-Paura derzeit mit einem Voranschlagspro-
visorium gem. § 78 der OÖ Gemeindeordnung zu 
arbeiten hat. Darin heißt es:

Ist bei Beginn eines Haushaltsjahres der Gemeinde-
voranschlag vom Gemeinderat noch nicht beschlos-
sen, so ist der Bürgermeister bis zur Beschlussfas-
sung über den Gemeindevoranschlag ermächtigt:
a)  alle Ausgaben zu leisten, die bei sparsamster 
Verwaltung erforderlichch sind, um die bestehen-
den Gemeindeeinrichtungen in geordnetem Gang 
zu erhalten und die gesetzlichen Aufgaben und 
rechtlichen Verpfl ichtungen zu erfüllen.  ..........


	Sondernummer Dezember 2013 Hompage
	Vorlage Dezember 2013 Homepage

